neral-

Grideint
widentlicd 3 mal: Diensdtag, Dommersd-
tag und Somuabend.
Besugspreis
pievteliRfrlich ity Wbholer 1 ML, burdy
PBoten  in Kemberg 1,10 Mi., in }'Renbm,

Hotta, Subait, Ateriss, Gommio 1,15 ML.und
burd) bie Poft 1,24 ML

nseiger

fite
Semberg, Bad Sdmiedeberg und
Nmgebung.

Redaltion, Dend und Berlag vou Ridard Arnold, Kemberg. — Fernfpreder No. 3.
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Remberg, Dienjtag den

Bum Jahreswedyjel.
Bom Turm hevad in feterlichen RKVingen
Tont Geut e alten Jahres lehte Stunbd’.
Gin neunes Jajr, mit thm ein newer Bunbd
©oll {id) um unfern Kreislanf dringen.
Und afled laujcht dem lehten Glocenichlage,

Dem Wendepuntt zum erjten I g

Gewibr bafit bietet, ,allen Bwijdenfillen”
mit Rube entgegenfehen zu fommen. Aud
Haldbane fithrt al3 anjchlaggebenden Grund
fiic feine Heeresveform die Stiirfe ber dentihen
Yrmee an. Jn {hrem Gtreben, wie in ihrem
Fiirchten finden fich alfo England und Frant-
vetd) gufammen.  Gin beffere3 Bindeglied fite

Was witd dad newe Jahr ung bringen ?
Berborgen liegts im tiefen Schof der HBeit.
S fetrter Urne legen Freud und Leid
Und feiner fennt fein Qo8 darinnen
Db Oliid und Freuden 3 umftreben
06 3 die finftern Pargen leiht umweber.

Doch gilt bem meuent Jahr ein newed Hoffert
Gin neues Streben jedem Wirfungsreis
Und allem Miihen, allem Fleif
Gtebn fetne weite BVahnen offen
Unbd wer diefelben frof) bejcyreitet
Sind Gliid und Segen ausgebreitet.

Gin new Bergefjen und Bergeben
Tritt mabhnend heut an ung fHeran
Unbd aller Bwift fet heute abgetan.
@©r hemimet jebed eble Streben
Der jhonfte Blicd der Jahreswende
Jft, wenn e fieht vereinte Hinde
J- 8. Gdabde.

Aus der Wodje.

Der fang,ﬁﬁicpg Minifter bes  Weufern;
Ridjon, Wt un Senat i efiter {dngeren De-
mertendivertenn Rede feinen Hovern einen Blic
in die hohe SPolitif gewdhrt. Nichts Neues,
bad oft gefungernte, tnzwifden nidyt befler und
nidht [dlechter gewordeme Lfed. Allerdings
flang ein Ton bejonders begeichmend. AlS
ndmiid) Deutjhlandd Crwdhnung  gefhalh.
Dabei wies der Winifter auf den Ausbau der
Dentichen Avmee und auf bdie beabfichtigte
LBermehrung der dentjdhen Flotte hin (obrwoh!
Gngland ein Defjeres Schulbeifpiel gewefen
wive) ,Wir miiffen bafiic Sorge tragen,
baB unfer Heevesiwefen in feiner Cntwicelung
mit Dem Ddeutjhen gleichen Schritt Hitlt.”
Warum gevabe mit dem deutfhen ? Aud) der
jonft nicdyt Cmpfindliche muf merten, dafp fen-
Jeits ber Bogefen nad) wie vor die Sehnjucht
wad) ift, mit Hilfe der glovreichen Avmee
Cllaf-Qothringen” uriid su gewinnen. Die
Diigen Friebendwerber, die tmmer und immer
wieder Dentjchland jdynell sum tnnigen Freunde
und Berbiindeten werden laffen wollen, Haben
efite Deutliche Abjage am Seineftrand erhalten.
Gut Ding will Weile haben und beren bedarf
am meiften efne Wunbde bdie  edblem Nattonal
ftolz geflagen wurbe. — Uudh) auf die
Greundidhait mit Cngland wies -Pidhon in
fetner Pede hin, Und er Hat diefe Freund-
faft nicht iiberichitt. Aud) am Themjeftvand
wird ja bag Beftehen der deutjhent Heeredmadht
mit nicht freundlichen Angen betvachtet. Der
Sriegdminifter Haldane Hat feine oft evprobte
Kraft eingefelt, um nod) unter dem jebtigen
Miniftevinm die allgemeine Wehrflicht buvchzu-
fithren, ble fefmer Meimung mnach) allein bdie

ihre ft ift nidt qu Demfem. — Jn
Petersburg nimmt noch immer der Progef
gegent ben Gjemeval Stoffel wegen der Ueber-
gabe Port Arthurs an Ddie Japaner bdag all-
gemeine  Jntereffe in Anfprud). Je weiter
ber Gerichtsherr n Ddie fraufen Jeugenaus-
jagen Ordnung bringt, je mefr wird die Hilf-
Iofigteit Der Fithrer offenbar, denten dag Schid=
fal Bovt Arthurd anvertraut war. Die ein-
seinen Generale, die alle ihren Teil ber Schuld
Daben, verfdwinden mit ihren Schwiden und
Untugenden Dinter bem erfchiitternben Bilbe,
dag Der Progef von der gremgenlofen Unord-
nung entwirft, die im ruffijhen Hauptquartier
Derrjchte unbd eime einbeitliche Durdfiihrung

tgec  Mafnah efnfa dglich
madhte. Darum fagen hervorragende ruffifche
Politifer mit Recht: nicht was mit Dem
ober dem gefchieht, ift bie Hauptjuche, fonbdern
dte Grwdgung, auf welde Act Wieberholungen
diefes Bufammenbrudhed vorgebeugt twerben
tann. it der erfdhipfenden WUntwort bdiefer
fchwermiegenden Frage wiite bad Jarenveid)
einen grofen Sdyritt auf dem Wege feiner
Wisdergeburt tum. — Jn Perfen, wo Ddie
Dinge el pime Beoogr Suag [OhE gty ais-
faben, {deint bdie Rube wieder Hergeftellt zu
fetit.  Der Sdafh hat fidh dem Boltswillen
fitgent und unter dem fanften Dend der Michte
und den Drohungen ded Parlaments bie Ver~
faffung anecfenmen muitfjen. Auf bem SKoran
(bem Bl Gefetbud) der Mubhamedaner) hat
Mubamed Al Mivza gefdworen, bdie Rechte
feited Voltes u achten. Dasd hat er aller-
dingd fdjor eimmal vor einem Halben Jahre
getan, aber bie Dinge ltegen biedmal anders.
Der perfijhe Herrjcher Hat ingwijchen einfehen
gelernt, baf er mit Gewalt nicht mebr eine
Bewegung eindbimmen fanm, dle wie Ge~
witterfturm fiber die Gefilbe bes Dftend ba-
Dingteht. Die Bilfer rufen nad) BVerfaffungen.
Auch) der RKaifer von China hat 8 erfahren.
Ceitbenmt ev bem  Unfturm  Dber  europdticden
Michte und Amerifad weifend, fein ftilled
triumended Land den Frembden erjchlof, Hat
fich bie Berfafjungsbewegung fh
verbrettet, Der wacere Bizetdnig

n
fhattfam

31. Degember 1907

von Gafablanca ftift der Sultan Ad ul Apts
noch auf Wieberftand. Deshalb twird bort
ber Ruieg weitergefithrt werden und ofne
Bweifel mit einem Stege Frantveidhs enben.
Dann fonn Herr Pidjon zeigen, ob 8 ber
Republit ernft war mit threr Verfich i

Jnferate
foften bie filnfgefpaltene Petitseile
ober deven Raum 10 Pfg.

Betlagen

erjdeinen widentlidy: Achtfeitiged

Unterhaltungdblatt , Beitiptegel” und

be3 ,Landbmannd Sonntagdblatt”

Eingelne Nunmez ded Blatted oftet loﬁﬁ:

9. Jabrg.

Dber Bergleute ded Birfeljhachtes auf rund 4000
Mann angewachien. Die audwdrtigen Arheiter
werben gum griften Teil mit dec Mansfelder
Bergwertsbahn nacd) und von der Avbeitsftelle
befiirert.

f e
wolle nur den Frieben in  Marotfo, feinen
Lanbertverb.

s Der Seimat wnd dew Heide.

(Mitteilungen aud dem Lefertreife find und jederzeit
willfomuten und werden auf Wunjd Honoriert.)

Remberg, den 30. Degember 1907.
Unseren werten Lesern und Gesdafts-
freunden wiinschen wir ein
glitklices und frohes
Neujahr!?
Wir bitten, uns auch im neuen Jahre
das bisherige Wohlwollen zu bewahren.
Uerlag und Expedition.

* [Borficht mit Shupwaffen.] Der Tijh-
Termeifter ob. Qovbeer Bierfelbft fand biefer
Tage ein Ffleines Taffentejding mit etnem
Bigavcen-Abjcynetber verfehen. G zog bem
Do Des Tefdhingg auf, aum it untecfudjen
mwie ber Bigarren-Abjdneiber funttiontert.
etni Bijthlagen Faallite € “SOUE wae 1 6]
Den Qorbeer duvd) bem Jeigefinger bev linfen
Hand. Wie leicht hatte aber aud) ein grofeves
Unglitd Hevbeigefithrt werden tonmen. Alfo

Borfidt !

Diiben. [Cinen bedauerlichen Unglitdsfall]
erfitt Here Kaufmann Q. hier. Um an ber
Poft einigen Kindern audzuweiden, madte er
mit fetnem Fabrrade eine fdymelle Wendbuug
und fam infolgedeffen auf dem nafjen Pilafter
3u Falle, wobet ev fid) bad linfe Bein bradh.
Mittelft Wagens bracyte man den Verlehten
n fetne MWohmung.

Heiligenifadt, [Schwer vernmglitdt.] Anf
bem Bahnhofe Cichenberg ereignete fih am
erften  Weihnachisfeiertage etn  Unglitdsfall.
Der  BVormittags-Perjonenzug nad)  Kaffel
follte umgefest werden. AIB 3u diefem Bwede
der Jug fidhy in Bewegung febte, wollte ein
Boffagter, ein junger Mann von etwa 22
Sahren, tr ber Annahme, bder 3u§ fahre

Fpe

hat fie nach) Kréften (und mit Gefabhr feines
Qebens) gegen den Willen der Ratferin-Mutter
gefordert. Jn diefen Tagen hat Dber ,Sohn
Deg Himmel3” ein Gbift erlaffen, fn dem bie
Berfaffung angelitndigt wird. Fretli) der
Beitpuntt it nod) nidt feftgefent, aber e witd
nur eine Frage ber Jeit fein, wamn die Bud-
ftaben, die foten und DWerheifungsvollen, zu
blithendem Qebent werben. — Jn Marotfo
hilt affem UAnfcjein nac) bev Friede feinen
Gimgug. Die Bent Snaffen, Frantreihd bhef-
tigite ®eguer, DHaben zum Grofen Teil ihre
Untevwerfung ecflivt. Nur tn der Mmgebung

§ 4

Befauntmadpung.

Am L. April 1908 toird in Gilenburg ein auferordentlider
1 I g €3 {ft Ausficht vorhanbden, daf diefe Cin-
riditung fid) gu einer Priparandenanitalt evweitern und ein Sehrerfeminar

Pripovandenfurind evrvidytet.

fidy an bdiefelbe angliederst twird,

Gltern, Vovmitnder pp., die Knaben dem Lehrerberufe zufithren
wollen, werben auf diefe neme Anftalt aufmevffam gemadjt unb gebeten,
miglid)it bald, jedod) fpdtejtens bis gum 1. Februar 1908 die An-
melbungen an Heven Peftor Schmidt=Cilenburg zu ridten.
wicd aud) gerne jede weitere Austunft ecteilen.

Cilenburg, ben 19. Degember 1907,

Der Magiltrat.

fu verfaufen

5Stck. Ferkel

feinem Beft te gu, nodh i
ftitegte aber vom Zrittbrett ab und fam unter
die Rader. Gin Avm wurbe thim abgefahren,
ouferbem trug der BVerunglitdte jhwere BVer-
lepungen am Sopfe davorn.

Helbra. 27. Des. [Selbjtmord. — Hohen-
thalfhacht.] Ein Konditorgehilfe von auswirts
namend Hedler veritbte geftern i ber Woh-

Siandesamt Reinhary s Dieuvo.
Geburten:

Dttober. Am 14. dem Hiudler und Hand-
arbetter Friedrich Hermann  Seidlip-Reinhary
1 ©ohn. Am 17. bem Pandacbeiter Crnjt
Wilhelm Albrecht-Deuro 1 Sohn. Am  18.
dem Manrer Heineich Ridhard Hoppe-Grofi-
wig 1 Sohn. Am 19, dem Maurer Johann
Oawald Hannemann it Gropwig 1 Sohn.
m! 21. bem Hiusler und Maurer Wilheln
Heinrid) Sthnetder in Menvo 1 Todhter.

Ytovember. Am 14, ber unverehelichien Anna
Sdumadyer in Grofwig 1 Todter. Am 14.
bem Dauver Otto Jultus Ridyter in Grofivoig
1 iZodter. Am 22. bem Pitfner Friedrid)
Wilhelm Otto Boarth in Grofwig 1 Todter.
Am 22. bemr Mauver Friedrich 2uis LWendt
in Grofwig 1 Sohn. Am 28. bem Hand=
arbeiter Rar! Hermann Hefler in Scholis 1
Sofu.

Aufgebote:

Dltober. 1. ber Mauver Crnft Lonis Lieder
in Trebity mit Der fedigen Wilhelmine Alma
Barth v Gropwig. 2. der  Miihlenbefih
Genft Svaul tn Meuro mit der lebigen Anna
warta Guned B Sgous: /

RNovember. Der  Fabrifarbeiter Friedrid)
Wilhelm Lenfe in Menro mit der ledigen
Dienftmagh Augujte Anna Wildgrube in
Deuro.

Chefhliefungen:

Dltober. Der Jiegelbrenner Friedric) Paul
Richter tn Papjdhwig mit der ledigen Augufte
Gmma Chrigiohn in Grofwig.

November.  Der Mauver Crnft Lonis
Qteder tn Trebip mit der lebigen Wilhelmine
ma Barth i OGrofwig. Dec Mithlenbes
figer Grnft Graul in Meuro mit dec ledigen
Anna Marta Janbder in Scholis.

Sterbhefdlle:

Oftober. Am 2. dle Hiuslers~ und Hand-
atbetterdehefran Renate Abendroth gedb. Barth
in Grofwig; 60 3. Am 3. die Witwe Jo-
hanne Sophie Wilhelmine Rohroogel geb.
Mierih tn Menvo; 71 Jahe. Am 17, Otto
Walter Webece, Sohn des Biicterd Crnft Paul
Dtto Webedte 1 Grofwig; 27 Tg.

November. Ant 25. Georg Walter Frenes,
Sobit be3  Jtmmermanns Ferdinaund Frened
in Grofwig; 7 M.

Sivdlide Nadridter bon Sentberg.

Dienstag, ben 31. Degember abends 7 Uhr
Gottesdient

nung feiner zutiinftigen Sdwiegerelt; Dier-
felbjt Selbftmord, in bem er fid) eine FRevol-
vertugel in den Kopf jdhof. Die BVeranlaffung
Dlevsu jheint fn eimem nervifen Leiden gele-
gen zu haben. — Die Belegicdjaft bed Hohen=
thalfhachtes ift wegen anberteiter Verteilung

Bum Jahresjchlufz: Propit Shith.
Mittwod), den 1. Januar 1908.
Neujahr.
Bornt. 9 Uhr Gottesdienft: Propft Schith.
Radym. 2 Uhr Gottesdienft: Urchid. Schulze.

Bahnstr 16.

verf(chiedene Co
Citronen-Pun(ch
Diefer
Weifwein

empfiehlt

Div. feine Rums,

rac
Glithwein-Punfd-Extract

Jam. Rum-Punfch
Rotwein

viele Sorten feine Likore

gnaks, bis Ende Juni. Die

Schiilerinnen
theoretischen Unterricht in allen Verrichtungen, welche in das Titig-
keitsgebiet einer lindlichen Hausfrau fallen.
Anmeldungen nehmen entgegen Landrat Freiherr von Palombini und
die Schulvorsteherin Frl. Kleemann, Herzberg a. B.

Die landwirtschaftl. Haushaltungsschule

Herzberg a. E.,
Lehranstalt der Landwirtschaftskammer fiir die Provinz Sachsen
beginnt ihren ersten Kursus am

3. Februar 1908.
erhalten

Derselbe dauert
praktischen und

Auskunft erteilen und

E

C. G. Pfeil,

Dyr. Beli

Crfter Biirg

Rotwein

Blpiel zur Post.

Weintenr werten Gditen, Freunden und Befannten ein

fréhliches Neujahr,

Rum
Arac

Cog;
empfieit

Hugo Heinrich.

Weisswein
Rotwein-Punsch
Punsch-Extrakt

nac
August Huhn,

empfiehlt in foliber Ware

duy

mit 2 Shnallen vor 3,00 Mark an
Fried. H

Prina

Golpaer Briketts

Sy hilt ftet3 auf Rager

div. Aufschnitt

Prima Rindfleisch

Wiener Wiirstchen
Knoblauchswurst
= Gl

Grudekoks,

feifey etngetroffen.

pf R &

Wng. Mobius, Bevgwip.




Politifche Rundlchau.

Dentidhland,

* @iner Meldung aud Athen zufolge wird
a8 Raiferpaar im NMiry im SHlofle
Adilleion auf Rovfu eintrefen. Hbnig
Georg von Griedenland und dasd griediiche
Sronpringenbaar werdben dag dentfhe Raifers
paar im Achilleion bejuchen und im Idniglichen
Sdilofie Veonvepod in Rorfu wohnen.

* Jm Reichdtolonialamt ift die newe Gifen-
bahn=Dentidrift nunmehr Jjertiggeftellt
forben. Befonderd befakt fich die Nrbeit mit
ven  Bahnplinen in Deutih-Oftafrifa

* Ot wirttembergifde Jujtizs
perwaltung Hat zur Grleidhlerung Dder
Gtraffaden gegen jugendlide Pers
isnen die Ginvidtung getroffen, dap bel dem
Amtdgericit Stuttgart die ihdfengeridhilichen
Sitratiadien gegen juqendliche Perfonen unter
18 Sahren in die Hande feni Richterd

und ein  Militdeleantenmirter
wurden.

fchiwer  erlest

Bortugal,

*9us Qifjabon fommt bdie iiberraffhende
Meldung, daf Der Nonig nunmehr fir bie
allgemeinen Wahlen den 5. April fefts
gefetst habe. Jun Regievungsdlreifen Hofft man
fro ber im gangen Rande herrfdenden Grs

fidhert, falld ber ©Sdah Ddiedmal iwirflich fein
Wort hilt. Der allgemeine Univille He3 Rolfes
ridhtet §ich fett gegen die rufiiiden RNat=
geber der Regierung, die den Schah zum Ber=
faffung8brud aefrieben haben jollen. Der ShHah

pom 11, Otfober 1907 it ferner eine meue
Geleggebungatommiffion mit dem Redjte, aus-
Itindiidge Juriften al3 Ratgeber su engagieven,
in3 Reben gernfen worden, bie ben Mufiraq hat,
binnen ,E"'?i Jahren bie Entwiitfe eines Bi

hat auf den Koran (G er Mo
daner) geldworen, bei Bermeidung fofortiger
Gntthronung, nie wieder Schritte gegen
bag B 3u

bitterung auf einen’ Sieg Der

ehrheit.

Rujplaud,
Beridwirung gegen ben
Reiddrat ift man in Petersburg redht=
zeitig auf die Spur gefommen. Bier bor
einigen  Tagen bverhaftete Hevolutiondre ges
ftanben, daf fie ben Neidjrat, der im Adleriaal
tagt, in die Quft forengen wollten. Den Plan
follte eine Per{onlidfeit aqudfithren, bdie eine
Sournalifientarte befak, und zwar bie eines
Mitarbeiterd der radifalen Beitung ,Soivrement
Slowo’.  uf diefe Weife erfltiet fich die lebte

* Giner

geleqt find, dem die Behandlung der Fiirforges

erziehungdladien und bdie fonitigen in die elters

lide Graiehung eingreifenden Ginridtungen besd

Bormundfdaftegerichted ftindig ftbertragen find.

Piermit wird fir da3 Sirafverfahren gegen

Jugendlidhe guqleich eine Bubere Abjonderung
v on By

L
gegen Grmadifene eingefithrt.

*3m Nordweften von Ramerun ift, wie
Balbamtlid feftgeftellt twirb, durdh dad fat=
hdftige B Des Mefi §
Glauning die Ruhe volia wieder Hergeftelit.

Tranfreid:

*Jm Senat hielt der Minifter des Aufern,
Bidion, eine bemerfendmerte Mede, in der er
etflirte, daf Franireid feine Groberungs-
gelitfie in Marolio habe.  Weiterhin
Betonte er bie DHeralidilfeit der Beziehungen au
@ngland und Stalien und fimdiate ein 9bs
Tommen mit der Schweiz an sur Reqelunq der
Bollberhilinifie im Grensgebiete. Deutidhlanda
gefdah nur einmal Griviihnung, ald der Miniiter
bon ber Jotwendigleit fitr Srantreidh iprach,
mit der Entwidelung ber beutiden
Wehrmadt mdalidit gleiden Shritt zu
Balten.

* Wie aud Parid gemeldet wird, gab bie
womydiifdie folonial-Ge'elidait au (Shren bHes
fritheren Gouverneurs von Deutidy Ojtafrita, Graf
@dhen, bder in ber fran; en Rolonialges
fellicyaft einen Hodhwichtinen Borirag fiber die
deutidien Kolonien gehalten Bat, ein Frihind,
an bem aud) Fheft Nadolin und die Herren ber
bentidien Botidaft feilnahmen. erbei wurdeir
Lrintiprithe auf die beiderjeitigen Staaidober=
hitupter audgebradit und in mehreren Neden ber
Poffaung Ausdrud gegeden, dak bHad Gin-
bernefhmen gwiiden beiden Nationen auf
folonialem Gebiete weitere Fortidritte
maden mdge.

en Berleumbdung und
et Armee su einem
8 und 3000 Frant Geld=

Bele g
Jabr Gefangni
ftrafe.

Holland,

# I Gegenwart de3 BVringen Heinvid) der
Riederlande, ber Sonigin-Viutter, ded deutfdhen
Gelandten v, Mitler, Der Hofwitrdenirfiger umd
Behdrden enthitllte bie Fdnigqin Wilhels
mine auf dem Borhof ded Palaid Huis ten
Boid) ein Standbild Friedridh) Heinridhd von
Oranien, ein Gefdent bded deutiden
Raifers. Der deutihe Gejandte fibergad

igin bag Standbilbumit einer furzen An«

f bie bie ®Bnigin banfend ermwiderte.
Die Fdnigin verlieh dem Deutihen Gejandien
ba8  Grokfreus des Ordend bon Oranien-
Raffau.
nfolge Der BVerweigerung bHesd
Sriegsbudgetsd in ber Sammer hat dasd
Minifterinm feineEnilajfung gegeben.
Sionigin Wilbelmine Hat die Abdanfung an=
genommen. Dasd Minifterium war feit 14. Angujt
1905 im mte.

Spanien,

*3nBatrcelonafandenzwei B omben-

Haflung bon Journaliften und Shijt=
ftellern.  Wie die lnterjudhung eracben hat,
war jene Rarte aber gefilicit. e verhafteten
Sournaliften wurben: in Freiheit gefeht.

*Sn ver Reidhsduma ift ein Anirag ouf
Abfdaffung der diplomatifden
Bervtreter an den IMHeinen bdeutfdhen
Firitenhdfen eingebradit worben.

* Durd eine Berfitqung bed Generalitabes
furde die Bildung eined Freiwilligen
Militdv=Antomobiltorps nad deut-
fhem Mufter angeordret,

Baltanftanten.

*Dee wegen eined Anidlagd auf bHag
Qefen de3 Sultand AHd ul Hamid zum
Tobe verurteille Belgier Forid iff bes
anadigt und fofort aud der Oaft entlaffen
worben.

i

* Gin erfdiitiernded fnziales Drama Hat fidh
in bem fiidamerifaniihen Staate € Hile abge-
pielt.  In den Salpeterverfen in Iquique, wo
e3 in den lehten MWoden miederholt su Auss
fdireitungen ausftindiqer Arbeiter fam, wurde
bei einem Bulammenjtoh Streifender mit den
sur ufredterhaltung der Ordnung dorthin e
orberten Trubpen bvon biefen auf die Arbeiter
aud Majdjinengewehren gefeuert. Geriichiweife
berlautet, dak etiva 200 augftandige Ars
beiter getdtet worden find.

Hfrita.

*Mie ous Travolio gemeldet wird,
Baben fidh zahleie Beni Snalfen infolge
ber ifingften Priegerifthen ®rfolge dev Franzofen
unterworfen. Sie haben 10000 Frant
qezablt und itber Hundert Gemehre abgeliefert.
Der Reft bes Stammes foll dadurd) entmutigt
fein, den Strieg geaen bdie Franjolen iweiters
gufithren., Aud) im Qager von Cafablanca

man fidh auig neme zu eimem Borftop
Sagen iy Swafinets EHimme, e Hid
immer der Wiederfehr von Ruhe und Ordnung
miderfeen. Bu  Ddiefem HBwede follen bdem
Oberbefehiahaber General Drude nodh Ber=
ftarfungen sur Verfiqung geftellt werden.
Hoffentlidh fiihren die Dapnahmen endlich zu
dem gemwiinfditern Jiel, dem Seherifenveidhe den
Frieden wiedersugeben.

Hfien.

* Der friihere jabanifde  Premierminijter
BGraf uma, einer Dder einflufreidhiten
Bolititer Japand, hielt eine Rede, in der er gur
fcdpirfiten andel8lonfurrens gegen
Guropa aufforderte und indbefondere auf
Subien al3 Handel: fite Sapan bHinweift.

* Nadridten aud  Peling zufvlge wird
China demnidit in bdie Neihe der Ver-
faffung8ftaaten einviden. Die [aifers
lidge Regierung Hat einen Grlak verdifentlicht,
in bem bie Ginfithrn i Berfaffung an=
geffindigt wirtd. Die Regierung bereite bdiefe
bor, fdnne febod) den Tag der Ginfithrung nod
nidgt angebenr, da fie nur {drittweife erfolgen
etbe.

* Der Sdhah von Berjiem, defjen
Gtaatditreic) gegen die Verjafjung bdlig mifs
glitdt ijt, hat jic) den Bedingungen desd Barla=
menté gefligt. Der Friede |deint bemmnach ges

goon Al ta

Bur dyinefiidhen Juftizreform
wird Dev ,Sdlef. Btg.’ aus Peking gefchrichen :
Sm  Jnierefle ber Beleitiqung der ihr bers
hakten Sonfulargeridhtebarleit ftber die im
diinefijden Reiche Yebenben uslander Hat die
dinefiihe Regierung in den neuen DHanbelds
perirdigen mit Gugland, HAmerita und Sapan
den ernitlidhen MWunid) su erfennen qegeben,
bad dyinefiide Suitizwelen den Gefehen und
und Suftizeiny bed Abendl anjits
baffen. Nadgdem bereitd im Jahre 1905 ber
erfte Sdritt aur BVerwirllidung dieles Bors
Habend durd) Steformen anf bem Gebiete Hes
Gtrafenfyitem?d aefdichen wav, ift mmmehr, wie
Der Ifaiferliche deutidhe Ronful Dr. Belz in
Tfinafu im neuelten Heft der Blltter fiiv ver-
aleidhenbe  Redyidwiffenihaft und VollZwirt-
idhaftalenve’ mitteilt, bie Meaierung zu einer
bi ifati ber  Suitizbehidrben  unter
Bugrunbelequng dev biBher nicht beltanbenen
Trennung bon itz und Berwaltung  ges
idritten.  Bis Ottober 1907 waven folgende
Neuerungen teild dburdigeliihet, teil8 im Bringip
befthlofier und durdy Taiferliche Berfitaung ges
nehmiat: Dad bhidheriqe Strafminifterium Hat
ben Tatel |, Suftizminifterium” mit bder Be-
fdeiintung  feiner  Buftinbdiateit auf Suftize
berwaltunadiader  und  Nberwadung  bder
ridhtigen nwendung bder Gefese bei ridters
lichen Gnijdieidungen ethalten. Der bhigherige
Revifion3hof ift in  einen audidlieRlid mit
Redtipredung  befakten oberften Geridhtahof
mit der Buftindigleit fiiv Berufung qegen die

eidung der Ober jetidhte fomwie in
erfter Jnitany il Progefle ded faiferlich

lichen eined H
fowie einer Bibil- und Strafprosehorbming

fertig zu ftelfen.

Von Nab und fern.

Der Heimat lange fern. Im Friijjase
werben 3iwel Sreuzer der dentihen Marine nad
lingerer Stationierung im Yuzlande ieder in
ber Heimat eintreffen. @3 ift erftend ber fleine
Sreuger ,Sperber” , ber bon der mweftafrita-
nifthen Gtation bheimbehrt. Der Sreuger lief
im Jahre 1903 nad) Benesuels aus, um in
Gemeinihaft mit  den Srewgern ,Binela”,
,Gazelle”, ,Falfe und ,Panther die Blodade
Der venegolanifthen Sfifte audsufithren. Nah
Yuffebung der Blodade bdampfle ber Kremer
nad) der oitafritaniidhen Station, um dann bald
barauf nad) Oftafien su fahren. S[m Sabre
1905 wurbe ,Sperber nady ber wejtaftifa-
nifdjen Station bivigiert, bon wo er jest in
bie Deimat zuriidfehet. Welder Kreuzer a
Gria nad) der weliafrifanijhen Station au
laufen witd, darfiber verfautet nod) nichis
ftimmied. Des ferneren Tehrt Der groke Rreuzer
el Bidmard” pon der oftafiatiiden Station
i bie Heimat guriid. Diefer grohe Sremzer
weilt feit bem Jahre 1900 auf ber oftafiatiiden
Gtation. An feine Stelle fritt der groRe fremser
, riebtidh Rarl“, ber fest nodh der Anifldrungs-
flottille Der Hodeefivtte angehdrt.

Bafilreidye Berhaftungen audlisvij
Arbeiter wurben im Rubrgebiet vorgenommen.
Radbem italienifde Arbeiter im Betriehe der
Friebridh - Wilhelmzhitite bei Mitlheim a. . R
erheblidhe Berwitfungen angeridilet Hatten, wars
ben mehrere Dupend Staliener verhaitet, ta
infolge ber Stillequng eined weiteren Hodofensd
beffirditet werben mubte, bak frembldndiide
Arbeiter nod) weitere Ausfdreifungen berfibert

Haujes, volitiide Berbreden und einige andre
Spezialfille umgewandelt. Der Brafident und
Dber Biz fiihren bie Dientaufiicht. Dag
Ridterfollegium  Bejteht aud  swei  Senats=
prifidenten, 19 Strafs und 9 Sivilridhtern. G5 gibt
bier Sirafs wnd gwei Bivilfenate in ber Befesung
mit fe fiinf Ridtern. Die Senatpréiidenten fiihren
Den Borfi im eriten Steaf- undb Bivilfenat.
Dem  oberiten Geridhtshiof angegliedert ift bie
DOberreihBanwaltidait mit einem Oberreicha=
anwalt und fehd Neididanwiilen. . Jm Gegens
fae sur bisherigen Geridhtaverfafiung, in der
e3 Sollegialgeridhte fiberhaupt nicit qab, fieht
bie Meuorganifation ffic fede ber 18 BProbinzen

be8 Oteidied ein Shitem bon Amtdgerichten,

Randperiditen  und  Oberlandedgerichten . nad
Pou{om . Mwlon,, ar, | e bak | Die Strafs
fammern ber Qanbgerichie und bie
Oberlanbedgeridite rur mit drei RNidhtern efest
find.  Wm FmiBgericht entfheidet Der Richter
al3  Gingelvidhter mit &hnlicher Buftdndigleit
wie nad) beutjdem Nedt. Aud die Organis
fation ber Staatzanmaltjdaft entipridt im all-
gemeinen dem beutihen Borbilde. Braftifeh
ourdigefiihrt ift bad neue Syitem biz feht nur
in Pufden, dem Sit bded Generalasuverneurs
ber Mandidjurei, und in Tientiin, der Refidenz
be3 Generalgouverneurd von TiGili. Fir die
fibrigen Probingen ift fiir die Umgeftallung desd
Suftizwelend, ba e3 gurgeit nod) an einem
genfigend gefjulten Juriftenftande fehlt,  eine
it von 15 Jahren gefest mworden. Jn-
swoifden foll dem Mangel an Suriften durd
Grridhtung von Redishodidulen in Peling und
in ben Provinzialhauptitddten fowie durdy die
Gnifendbung junger Beamten nad Japan ur
Abiolvierung juriftijher Senelturje abgeholien
werden.  uf dem ebiete Ded materiellen
Redis find infolge der HandelBvertrige feit
1904 b3 sum September 1907 berdifentlich
Teile eined Handeldgefebudies, ein ston
gefes, ein Marfenjdubgeles und ein Be
wertgefes.  Fertiggeitellt find ferner die Snt-
wiitfe eined Bolizeiftrafgefesducied uud ecined

Senate Der | p

witrben. Gege tig Befinden fih etva biessia
Staliener Hinter Sclok und Miegel

B Unfall in £ g. Gin
{dwerer Unfall ereignete fih auf der Sreifel
babr auf Dem Oeiligengeififelbe in Hamburg
dadurd), bap ein im Belriebe befindlicher Dreifel
wagen, der anftatt 7 Perlonen bderen 9 mit fih
fiihete, bei feiner Berg- und Talfahrt infolge
der Mberlafiung pldslid aud dem Gleid fprang
und umfippte, fo dak die Jnfafien teild auf den
Sdhyienenftrang, teild in bie Tiefe fiirsten. Hiex-
bei wurben indgefamt 7 Perionen mehr ober
weniger [dwer verlest; eine Frau, die jHwere
innere und dubere BVerlepungen erlitt; wurbe
fchleunigit bem Hafenfranfenhausd  sugeffihre;
an ihrem 2Muffommen witd geﬁmeife‘x} Die
fibrigen Berlepten tounten nadh Ynleging bon
Notverbinden fid zu Fup had ihren Wol, _ungen
egeben. Der Befrieb bder Sreifelbahn m}l(;ie

e

auf P bt fofort ei
werben.  Gine Unterjudung der Ungelegenfeit
ift eingeleitet.
BVon  etnem
Hallefen Uer in Qamburg fiirzte ein vdlig

Mait  ecidiagen. HAm
morfder Telephonmaft um. Der Saiffzfihree
Fett wurde eridlagen. Der Segelmadier
Henginger wurbe dhwer, zwei andre Perfonen
wurden leidht perlebt.

Dievftabl eined Brillantidhundes. Wie
aud Saffel gemelbet wird, ift in einem bortigen
Hotel einem ameritaniihen Grobgrundbefiser
aud New YPorl der Reifelofjer erbrodhen unb
cin groBer Teil feiner BarjHaijt fowie ein
Brillantidmud im angebliden Werte von 6000
Mart geftohlen worden.

% @in mengeborened Lind and dem
Buge getvorfen wurbe bor einiger Beit unweit
ber Station Ggelzbad) in Heffen, nadhdem Invs
aubor der Frantfurt = Heidelberger Schnelizug
Je. 16 jene Gtelle paffiert BHatte. Tunmehe
ift ed gelungen, bie unnatieliGe Wutter in der
Perion eine3 Kindermiadchend zu ecmitteln, daz
in Frantfurt a. M. in Stellung war und in

wirttemberqife Heimat anf Weihnadits-
befud) fabren wollte.

erplofionen fjtait, durd) die zwei Beamie

b o4

3

In goldenen Ketten.

Roman pon §F. Sutaun.
(Fortfebuna,
,Oie foliten mur mal meine Werfe in
Sclefien fehen,” fuhr Brandhorit fort, ,meine
qrofen Bladhiitten, wo Tauienbe bon Hinden
der Snbuftrie wnd dem allqemeinen Wohle
bienen. enn e in Den qrofen Keffeln fiedet
und brobelt, ber rote feverihein in Dden
maditigen Ofen alitit und die Arbeiter mit
ihren dunflen, gefdwirsten Gefichtern bie finiige

atfraft unb  boll pulfierended Reben.
Hoffentlich fenn i) Jfnen bad alled einmal
eiqen, qnabdiqed Fraulein.”

Miv 2 Wie foll’ idh nach) Sclefien Lommen 2

Jteijen su madjen, dagu Haben twiv fein
el 1"

.Sie tooilen mid) nidt berftehen, aber i
Bin ein Mann von jdnellem Handeln, und o
Blunten ouf meinen Pfaden erblithn, nun, da
gebe id) eben nicht baran worfiber, dag Deift,
wenn fie miv gefallen !

»Sie werden ja gang boetijh und bdodh
veradten Sie bie Didter!” Laledla ladjte
etwad geztwungern, denn der Mann bed jdnellen
Handend wurbe ihr unbeimlich, mmb fie war
frob, bap der Sontertang fegt begann, ber Ieine
foldje Idnaere Unterbaltung qeftattete.

Der Qotillon mit dem fdredliden Freier
ftand ihr swar aud) nod) Hevor, aber da wurbe
fie hoffentlid) redst biel zu Crf qaeholt,
und bamm wollte fie ihre gange Schlaubeit aufs
Bieten, baf die Unterhaltung nidjt wieder joldje

verfinglide Wendung nahm. Wad fidh bder
nur einbilbete ! @ine Blume auf feinen Piaden
follite fie fein, madh der er nur Hie dide Hand
mgzuftreden braudte! Sie mubte da dodh
energif) Ddanfen fiiv bie fo befcheibene Htolle,

bie er ihr gnébdight in feinem Reben 'guerteilt, |
i | fraulid) neben bem reichen Fabritanten.
Deiben mwaren fedenfalls fdjon einig, und er, |

benn bie Blume fonnte er fa eined Taged

| mikadten. Dad empdrendfte aber war ber
| Zon, mit weldem er von Ablof, dem Herrs
| lidften von allen, gefproden; bdafiie wollte fie
| fich aber naciber rddhen und ihm erlliren, dah
‘ fie fiir ftattlide Offiziere dhwarme.

©3 half hr alled nidis, Brandhorft Hatte
nue ein fiberlegened Sadeln fiir biefe in feinen
ugen fehr Hindliden Ausipriihe Valedlasd.
Gie war natiirlidh nody su fung, su unerfahren,
um bag grofe Glid, was er ihr, bem armen
Madbchen, bieten fonnte, su faffen, su begreifen,
ober bafic befah fie eine fiuge, erfahrene
Mutter, der er es getroft {iberlaffen fonnte, feine
Gadie 3u fithren. Dies Hatte der jdarf blidenbe
Brandhorft fofort extannt, und nady dem Fotillon
faf et benm auch nod lange Beit in eifriger
Unterhalhung mit ber Fron Rat gufammen,
wihrend Sedfa mit Abloff in einer ber tiefen
Fenfternifthen de3d Saaled ftand. Jhrer Meinung
nad) mwaren biefe Anugenblicde bdie idhonften bom
gangen Ball. G bielt ihre Hand in der
feinen.

»Sie werben fid) nidit bon bem Reichtum
biefed @lasfabrifanten blenben laffen 24 fragte
er plbhlich.

Gie fdfttelte ben Ropf und fagte leife,
aber energifh: ,9ein, nein, niemald, fein

Steich3itrafgefesbudes. Durd) faiferlicges Editt

nidht, foll mich Beftimmen, ben alternben reidjen
Mann zu erhoren!”

Adloffa Augen flogen unrubig durdhy den
Gnal, und ivie ein ditftered BVerhiingnis {Gwebte
3 pliblid) bor feiner Seele.

Dot fak ja Baledtad Mutter gang bers

Adloff, ftand fo machitlod da.  MWas fonnte er
fun, um fid fein Siebedglitd u fihern 2 —
Nichts !

N3 Redla aber jebt su ihm fo Herslich aufs
blidtte, ba jdwanden bei ihm alle Sorger. alle
Bebdenten. Sie waren ja beide fo eined Willens
und fo jung, bdap fie warien fonnten. Der
Sugend gebbrt ja die Welt, fie hat dad RNedt,
nod) alled bom feben su Hofjen, fid) die Bu-
Tunft fo 1ofig wie mdglid audzumalen und alle
©datten su befdmpfen. Diefed Lebensdrecht

follte ihmt ber prosenBajte Freier nidht ber |

timmern, nidjt ftreitig maden. —

» Ao er befommt einen Qorb2* fragte er
dafer pIdlid) Yachend dasd heibaeliebte Midcfen.

»Banz fider,” erlldrte Qedfa, ,wenn er e
fiberhaupt nod) nicht gemertt hat, dah i) ihn
unguéftehlich finde und er e3 desdhalb dazu gar
nidt fommen [A6t. Sn den ndditen Tagen
mup er fa fberhaupt abreifen, fagte er borhin,
und da fann er nidht lange feine Unirdge
twiederfolen.” i

#2006, dad it ja fehr trbftlid). Doffenilich haben
ivir bie ndditen Tage nod Gigbahn, und dann —
bann fommt ber Friihling, und ddne Seelen
finben fid) su Waffer und au Lanbde, und ir

WMenfch auf der weiten Welt, aud) bie Mama | werden und oudh finden,” fubelte Adloff. ,Bor=

Die |

Idufig meine i, ift ja aud) des Glitds genug,
und ibdter — nmun, fommt Beit, Tommt Rat.

Ob 8 Ded Gliids genug fitr bdag Iliehende
Baar war, fo Hand in Hand zu ftehen in feliger
TWeltvergeffenbeit, und dann nod einmal fm
feligen Tang  dabinguiliegen 2 Diefe Frage
follte fich yoof! erft nod enticheiden.

Mur wenige BVaare Hatten fih an  bdiefem
Tebten Tang nod Beteiligt, die meiften der Ane
wefenben ritfteten fich gum Aufbrud.

»Der ihlanfe Reutnant wird Ihrem Frdu-
lein Toditer boch nidhtd in den Kobf fegen und
miv gefibrlid) werden 2% fagte Brandhorit zu
feiner Nachbarin, dem tanzenden Paare finfter
nadidjanend, denn Abdloff Hatte fich dad Recht
nidit nefmen Ilaffen, mit Baledla ben lehten
Jeigen zu tangen.

#2d du licber Gott, ein Qeutnant!® rief
bie Fran NRat ladend, ,und fo ein funges
Blut! Nein, fo jung meine Ledla ift, dagu ift
fie bean dod) su verftindig, um aud) nur davan
au denfen, daB ein Reutnant ihr erniter Freier
werben fann. Sie fieht in dem Leutnant mur
cirtent flotten Ttinger, und bas ift er! Sehen
©ie nur, Herr Brandhorft, wie leitht, wie eles
aant fie Dahinidweben. GB iit witllidh ein
Bergnitgen, ihnen gugufehen. Bon Mibigleit
fdheinen fie beide nidjtd zu fpiiven und daber it
Redta ben Nadymittag nod) SHlittiduh gee
Taufen.”

# it foldher Jugend fann man freilich nidht
mehr rivalifieren,” fjagte Brandhorit etwad
gereigt.  Mnd mur oud Beritand ober Bes
redinung mddte man Dodh) oud) nidht g
gewdhlt werden,” qrollie er weiter.
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% Bu der verhanguifvolien Sdhiehervel
in Viiindjen, hem bder Student Frierich MoiHel
amn Obfer fiel, wird nod) folgended Herichiet.
Der Sugmann Sdauer, bder ben tBdlidhen
©dup abgegeben, ift bvom Dienft enthoben.
Der Staaldanwalt Hat geqen Hn dad Grmittes
Bmgsberfafhren wegen Totidlagd eingeleitet.
Sdyauer ift infolge mefrerer auf den lnterleib
evhaltener Stdpe niht unbebentlich verlegt; et
ift gegeniviirtiq nod) bettligerig und fonnte Hes=
halb nod nicht vernommen werben.  Auch der
Seffion der Leide ded Stubenten, der er auf
Meifung der Behdrde beimobnen follte, mubte
o beghalb fernbleiben. TWie fibrigend verlautet,
witd gegen den zweiten bei dem Bufammenftok
beteiligt gemefenen GSdugmann  Dobler ein
Disgiplinarverrahren eingeleitet. G5 wird ihm
bon einem Teil ber Hugenzeugen ded Bors
gonged — ob mit Redit oder Unvedht, ift nodh
nidit feftgeftellt — zur Rait gelegt, dak er ein

gt s s 5 >

einen andern Senffaften gefdhlendert, der einen
Wafferbehilter bildet. FHinf Arbeiter find dabei
evtrunten.

©ropfenee in Tonlon, Wie aus Toulon
gemeldet wird, ijt in einem grofen Ragerhaufe
fiie Mdbel und Spitituofen, ba3 betradtlide
Pengen fiix bie Liejerung an bdie Marine bes
ftimmten 2Afohols enthielt, eine Feuerabrunft
audgebroden. Der Brand ergrifi einen arofen
Leil bed Gebiudes, Gin angrenzendes Gafé
und Reftaurant wurde volljtindig eingedjdert.
Diehrere Perfonen Dber  Rettungsmannihaft
;&;xrben bermunbdet, unter diefen 3wei Soldater:

iwer.

Bet dem Giujiury eined Fabrifuen-
Baned in Canned (Frantreid)) wurben |dmtliche

Gin entieslicdhed Ungliid ereignete fidh
in PBeplona Navarra (Spanien) in einer Mildh-
wittfdaft, o fiinf Frauen arbeifeten, bon
benen eie bon ifrem zweidhrigen Sphnden
namend fouis Jabalza begleitet war. JIn ber
Riide ftand ein qroker Sefjel Beiker Weild);
bag Stind fiel Binein, ohne dak e3 bemerlt
wurde. I3 einige Stunben fpater die Frauen
fyeierabend maditen, fanben fie bdie gefochte
Leidge. Die Piutter wurbde infolge bes Schrects
wahnfinnig.

€in Hans durdh) einen Meteorjtury
veentdytet, 3n ber Ndhe von Bellejontaine
(Ber. Staaten) ift ein Weteotit niedergegangen.
Dued) den § bl ftein  murde

9
niiter o erbigt, daf
freb v, T. mit ein
Der  Rittureifte
pon feinem Bimner aus beob t Datte, eilfe i
nigft nad) bem Sfampiplage, entrif dem Leo F
Sdjaufel und verabiolgte ihm hamit eine Herbe Tray
Priigel. Beide Knabe uften infolge bder
haltenen Sdla
biiten.  Die Gltern bes
antrag gegen ben Rittmeifter, bod) mwurbe
pom Sdbffengeridit in IWpf freigefproden.
bie bon ber Gegenpartei eingelegte Berufung
ititigte jet die Flenab

ein Gebaube nnfl'{tﬁnbig gettritmmert und in

0 Gintreten
habe, daF heifit, feinem angegrifienen Sollegen
widt fo fedjtig u Hilfe qefommen fei, dak
diefer bom “ bem G 6
ber Sdupaffe, abfefen formte.
©ine vperheerende Fewerdbrunft. Sn
bem Lagerraum der Pure Oil Company am
Buitpold-Hafen in Ludiwigdhafen brad) gegen
Abend Feuer ausd. Jn einem Beitraum von
wenigen Winuten ftand dasd gange langgefiredte
@ebinde, bHag Burean und bas gewaltige
Faglager in Flammen. Singere Beit Inatterte
e3 bet ben Grplofionen bder eingelnen Faffer
wie bei einem Gewebrieuer. An ein Lojden
war nidit su denfen. Die Feuerwehr mubte
fih barauf befdranten, die nur 20 Meter von
bem Brand entfernt Dbret madti
gefitliten  Petroleumtantd ju  [ditgen. Die
Tanf3 wurben beftindig durch Wafjerjtradlen
belpfilt.  Swei Gifenbahn = Tuntmagen  mit
200 Bentnern Jnbalt und ein Giiterwagen, die
wman nicht raf genug entfernen founte, qge-
vieten ebenfall3 in Brand. Die Taniwagen
. brannten aus, ohne gu erplodieren. Dad Feuer
. ivittete eine gange Nacdyt. Gegen >12 Ubhr
e ¢3 nod) einmal newe Nabhrung erhalien
' bmed) die Denge faefdidt
Fafier, bie, nadydem fie eine Beitlang gebrannt
batten, in fid) felbjt sufjammenitiicgten. Dag
ganze Sager mit 3000 Fak Betrolewm und
5000 leeren Fdfjern, die AbfiiMhalle, Had zoll=
emilidie und basd faufminnijde Bureau brannten
B8 quf bie Fundamente nieder. Der Schaden
witd auf 300000 b3 400000 Mt geichitit.
_ Bber die Urjade ift nod) nichtd Beftimmtes be-
tount. Man nimmi au, dag ein Funle aud
bem Sdomjtein einer borbeifahrenden Lofos
motive auf den bon Peiroleum durchiviintien
Boden bez  Lagers fiel und bden Brand
hervorrief.

Nady langer, fdhwerer Rrantheit, die ihn an den
Jand bed Todesd bradite unb bdie Herzen feiner
Untertanen mit jdweren Sorgen evfiillte, ijt ber
greife Raifer Frang Jofeph sum exjten Male wieder
buvd) bie Straken feines geliebten Wien, von Shlof

Von einer Sturziee 5 RNord=

B von G3berg iwurde ein offened Fijderfahrs

jemg pon einer @!utaieewﬁge}:tt‘limmeﬂ. %in

- Juiafje wirde tdOIid  er{hdpit | gerettet. ie
FilGer Jenfen und Thieken find ertrunt

nad) bex Hofburg, gefafren. Die Wiener
begingen biefes Greigni3 wie einen patriotijden Fejt=
tag; vie Strafen waren aufs veidhite gefcmiidt, und

alienthalben ~bildete einie | {aujendiopfige Wenge

Der Ri der ctilleviesRegimentd
Eafle in WWien, [eopold Goldjdmidt, bder bei
feinem berwegenen Gireid) 28 000 Sronen ers
Bentete, Bat ein ebendzeidhen bon fih ge-
geben.  Bor feiner Fludt Hatte er bon einer
befannten Dame ein Spar mit ber

Die erite Ausfafyrt Kaijer Srany Iofenhs nadh jeiner Erhrank

1ng.

i

Spalier, um dem fm offenen Wagen figenden
Monardhen ihre Hul 1 barzubringen. Der
war fiiv die Begrithung bes
germeifter und Rat der Stadt
Wien veferviert. DHier f{rat Oberbiirgermeifter
Dr. Lueger an den Wagen des Monarchen Hevan
wid britdte ihm in eimer furgen Anjprade die
reube aller Wiener iiber feirte IWiedere-=qfung qua.

Yrbeiter unter den Triimmern begraben. Fimf
von ifnen wurben getdlet.
X Berhaftung eined deutjdjen Kapell-
i in der @dhweiz, In bem Shmei
wurbe ber friihere
v Gtavtil

f in
Surort Davos  verhaftet

Grlaubnis erhalten, einen Ieinen Befrag davon
an etheben. Nady feiner Fludt aud Wien ent=
bedte man unter feinen Saden bHad Spars
afjenbud), deflen ganger Betrag abgehoben war.
Diefer Dame fandte Goldjdhmidt sum Heiligen
Abend unter dem Namen Jofeph Klaus aus
@Gehnig bei Stratonis 4000 Kronen.

Berhaftung eined fiinjfaden Mo

Brand geftedt; bierbei ift ein Englinder ums
Reben getommen. Der Meteorit fiel mit donners
arfigem @etdfe auf die Grde nieder und drang
6 Weter fief in den Boden. Der Meteorftein
Dhatte einen Umfang von 9 bis 10 Meter.

ger bon

Stapelle in Duisburg, der unfer Hinterlajjung
einer i) in Gefellj

feiner Fran dag Weite gefudht hotte. St., hem
aud) Wedyfeljalidungen jur Lajt gelegt werden,
wurhe von ber Duidburger Staat3anwalijdajt
ftedbrieflic) berfolat. Die Auzlieferungdverhands
Tungen find bereit3 in bie Wege geleitet worden.

In Bolodea ber Abbagia wurde der 20 jdhrige
Lageldhner Rogolie Niat aud Sinj unter dem
bringenden  Berdacht  berfaftet,  innerhalb
weniger | Wodjenr  fiinf Raubmorde veritht zu
Baben, die im ganzen Riiftengebiet groBes uf-
feben ervegten.

€iu jdhweres Bamunglid anf der
Parijer Lintergenndbahn bat fiinf Menfdhen»
leben gum Obpfer gefordert.  Beim Ginlaffen
eined Gentlajtend gerbrac) defen Wandung.
Durd) ben Lujtdbruc wurben einige Arbeiter in

Rafi flung in  Jtalien,  Yuf
Anirag  des Generalifaaidanwalts  find in
Galania 29 Perfonen verhajtet worden, die
bejchuldigt find, Wtifglieber einer geheimen
Gefellidaft zu fein, bdie wohlhabenden Lentert
groe Gummen abgefdwindelt haben joll. Jn
Catania  Dereidht wegen Dbiefer Berhajlungen
groBe ujregung,

Der Cullingndiausant, den bdie Trans-
baalrepublit bem Sbnig Gdbuard {dentte, trifit
nidftens in Amjterdam ein. Die Schleif

Gerichbtsballe.

Clbing, Das Shwurgeridht berurteilte den
Befiber Lettan aud VBraunswalde su fehs Jabr
Budthaus wegen Vranbitiftung, und mwegen des
gleihen  Berbrediens den  Befiger Winter aus
Abbau=Reuteid) su sweieinfald Jahr Sudthaus.
X Flensburg. Gin ,internationaler” Sinder-
fteeit bejdaitigte diefer Tage bie Straffammer, bor
dev fid) der bditerveichijche Rittmeifter a. D. . von
Trjasta wegen gefahriicher Sorperverletung in ber
Berufungsinfian; u  bevaniworten bhatte. Der
Antlage lag folgender Tatbeftand 3u Grunbde. b. Ty
ber bdamals nod) aftiber Offisier mar, Batte im
bergangene: omnter in WHE auf Fohr Suvaufent=
Dalt gerommen, wo er mit feiner Gattin und feinent
dulpflidgtigen Sofne Manfred i bev Nihe bed
Stiandes  Ing Muf der Stranbburg, wehte

it fie Flagge, woriiber bie

by ¢

ift auf gwei Jahre berechret.

fen die il
einbeimijden  Snaben  erbojl  waven. Diefe

ip rler S
wurbe  audgefiihrt, baj
Grenzen ver Notwehr mur in der Anfre,
fdritten fabe.

Fiesbaden. Die Strarfammer veruteilie

Buntes Hlileriev
# Meriwiirdige Frauenverufe.
rafdende Angaben iber bie Berufe, in b
bie Frauen in ben Ber. Staalen beret
find, enthdlt ein Beridit besd offiziel
ftifchen Bureq fan erfennt dar
in Ametifa der & mgazug der
aud die qrbhten Fort critte gemadit Hat
Bernfe, die im Jahre
Beridit bezieht, die F
Dagegen mwaren ber
tenfutider tatia,
erftaunt waren, afs ihnen
weiblidle Drojd i

& Dachveder! Sm ganzen peri
Wtillionen Frauen in den BVer. &
Lebensunterhalt jelhit

U0z Der Banmwollverbraud) der WWelt
betrtigt fiir 9a8 mut bem 31. uguit obs
fthliegenbe Redynungdiahr indgefamt 14 909 193
Ballen, biervon entfallen auf amerifanifie
Zare 11668575, auf oftindijhe MWa
1768293, auf dgyptijde Ware 618 896 Ba
Dem BVerbraud) nad) geosdnet nimmt Deutict
land die britte Stelle ein, o8 beteiligt fich wit
1661180 Ballen an diefem Umjas. Weit ben
andern  enropdifien Staaten voraus,
Sapan mit etwa 1 Million Ballen bdie viert
Stelle ein.  Wahrend im Beridhtiadhre in Eng=
land bie gur Berfiiqung ftehenden 26 Millionen
©pindeln jamiliy in  Beirieb waren, Bate
Deut{dland von etwad ftber 9 Millionen et
200000 Spindeln aufer Arbeit, immerhin bes
idaftigte e& im Berhdltnid zu Umerita, ba
mit 50 Millionen Spindeln nur 43 Wiilio:
bejdyaftigen fonnie, auker Gngland die
Angahl ber im Rande borhandenen

A gk Beglaubig; fnau;
mitller benimmt fich im Burean Notard
fo flegelhajt, Dak er vom Bureauvoriteher eine
Obfeige erbilt. Da fidh beide augenblidlicy
allemn im Jtmmer befinden, bemerlt Schnause
mitller: ,Sdjade, dak ich feinen Beugen Habe,
bie Obrfeige witrde Jfhnen fonjt feuer zu fiehen
tommen.” —  Warten Sie doch, b8 der Notar
tommtl” rit ibm der Bureauvorfieher. ,Biel-
leijt haut Jhnen der aud) nod) eine runter;
bann haben Sie's notariel und brauden feine
Beugen.”

A IBiderfprud). Johanmes: ,Fiic einen
Philopphen it Freund Taubert meriwiitdig
wiberiprudh8uoll.” — Sung: ,Wiefo denn 27
— Jobanned: ,Grit behaupfet er, daf die
Menfden nidtd weiter feien ald Tieve, und
wie id) ihn davauf einen Affen nenne, gerit ec
in Wut1“ St i

/

Die Frau Rat erichral Heftig.

SHber Herr Brandhorit, da will ih e
Qfmen nur verraten, dak dag Rind mir vorher
erit sufliifterte: fie finde Sie fehr interefjant
und fehr nett.”

Natirlidh war davon fein Wort wah, aber
bie aute Frau wupte in ihrer Angft um den
veidhen Freier feinen andern Rat, den Ge-
frdnften wieder su perfdhnen, al3 eine Heine
Notifige su maden.

Brandhorft fah fie denn qud fehr miktrauifd
an, denn fo badfifdmakig diefe idhmeidelhaften
Augdriicle, welde bie Frau Rat hm iibermittelt,
aud) flangen, fo war dodh Ledtad Benehmen
ibm gegenfiber nidjt berartig gewefen, dah er
baran glauben fonnte, fie waren fidher nuv ein
Ausflup der Diplomatie ber bejoraten Vutter.

Der Tang war zu Ende und RLedia trat,
einem int ihrer Mutter folgend, jest su Den
bBeiven Beran. Jn Brandhorftd Junern wallte
- ¢ Deif und berlangend auf. Gr Hatte tatjid-
Hd fein Ders an die wunderidine BValesta
verforen  und  feine fleine  Berftimmung
verflog foforf, bem fdjonen firahlenden Int
lig Balestasd gegeniiber. Gie mufpte die Seine
werben. o) nie hatte Hn ein teiblichesd
Zefen fo entyitdt, mwie bdiefed blithend fdhone,
iunge Gejddpr in bem einfadjen weiten Sajdmirs
Heide und mit ben Taujendisndjen in bem
blonden Haar. Brillanten mwollte er in diefes
wellige Daar  flediten, ftatt bed idflichten
Wollenftofja  follte Samt und Seide diefe
fhlante Geftalt umranjden. Seine Bille im
fernen Sdhlefien wollte er audftaiten ie einen
Sicjtenis, nidi3 auf der Welt fjollte ihm u

toftbar fein fiir fle. Sdlieklih war fie
bod) aud nur ein  Idwadez Weib und
unter Tanfenden fand fidh wobl erit eine, die
Dem Glang Ded RNeihtuma mwiderfteht, und nur
ihre Riebe fite ihre Wahl bes Gaiten entidjeiden
[#5t. 1nd biefe eine war Valesta {Gwerlidh,
o fie Dod), wie e8 bden Anfdein batte, in
stemlidy einfacien Berhiiltniffen aufgewadsfen war
unb burd) eine Deirat verforgt werben mufte.
©polite fie wirklih fo tdricht, fo Lindild fein,
bag grofe reihe Glid, was er ifr bieten wollte,
nidt su fddgen. O, o, dann war ja bie welt=
Huge Mutter nod) da, die ihr den Sopf jdon
sureditieen miirde.

HeiB, verzehrend ruhte fein Blid auf dem
fhnen Midchen. Baledta war fehr unbehags
lidh babei sumute, und fie war froy, al3 man
fiy fest gum Vufbrucdh ritjtete. ~ Jbr toar
{dlieBlicy ganz wire im Fopf, Gin folder er-
eignisvoller Tag ftand gmxf) niit in_ihrem

e3 Sdidials Fligel=
idhlag batte fie umvaufdt und der mlchtigen
Liebe Baubertlang zum erjtenmal an Brands
borfts Ofren getént, ber bidher mur feinen
Gefchiften gelebt und erft bor einem BHalben
Sabre angefangen balte, fid emnftlidy fiiv
() an

3.

A3 die Damen im Haufe der Frau Rat
am nddjten Viorgen zu ziemlidh ipiter Stunbde
am Saffeetiid faken, Ilingeite e3 und bann
exfdhien baz junge, unbeholfene Dienftmibdden
mit grinfendem Geficht und legte ein pracdi=
bolled Rofenbulett vor Baledla hin.

,Dag fei fiir Friulein Balesdia abgegeben,”
bertiinbete fie.

Balesly wurbe gang blag bvor Sdjred, |
Rlara lddjelte Ddagegen Hohnifd und fagte:
»30 glaube wirtlidh, Mama, du befommit nod
einen Sdwiegerfohn!  Sung it er ja nidht
mebr, {hdn aud) nidt, aber reid)! reidh! {dreds
li) reih! Seine Billa in Shlefien ift aufs |
praditoolijte eingerichtet, BHat er mir eratiplt,
ring8herum ein Parf, durd den bder Gebirgs=
fluly platidert und vaujdt ; im Hintergrund dHas
Gebirge. Jn all dieje Bracht und Herrlichleit
witd er bidh mun Fineinjegen, Ledtal Die
mwunberbaren Greigniffe ftetben nidht aus. Ein
foldhed foll mit bir, du Ieine Qesta, nun na
dem erften Balle gefdiehen. St dad nidht
Gliid, unerhprtes Glirdt 24

»30, wenn e mir pakt, den alten Herrn
3u heivaten,* verfegte Ddiefe {chnippifdy.

,Der fdone Lentnant Adloff gefdllt bix
natiivlid  Befjer, aber der ift ohne Wers
mBgenr, und bda fann aud der Partie nichid
twerben.”

Die Fran Rat Daite jeht dad Kuvert ge-
Bffnet, ba3 in ben Blumen geftodt Hatte und
bon edfa aditlod auf den Tifdy gemworfen war.

JRinbee 1 vief fie anfgeregt, ,Herr Brand-
Horjt Tommt nadher, um fid) u erfundigen,
wie und bder Ball hetommen ift. Wir milffen
fofext Toilette maden und Pouline muf die
Bimmer einigermagen in Orbuung bringen 1*
Gie erfob fih und fiellle bie Taffen gus
fammen.

»of) made feine andre Toilette,” erfldvte

Grna. ., Was geht midh) der Mann an, eine
eingige Eriratonr hat ev mit miv getanst.”

»Dann zieh bid) wenigitend suritd, dak er
oid) nicit eftwa in Deinem alten Torgenileide
erblidt,” fagte Rlava. 3 fie meine Perjon
madje qroke Toilette, mid intereffiert Dder
Freeterdmann, Hat dod) foldh eine feltene Spezied
Der Menfdeit nod) nie unire Schiwelle betreten.*

JNa, emft maden witd er ja wohl nidt
gleich,” fpbttelte Grna.

Resta evinnerte fich aber jest mit Gntfeten
feiner Worte: ,3d bin ein Mann jdnellen
Handelnd,* und da bor ihr lagen die duftenden
Blumen, daneben die Rarte, auf welder er fich
anmeldete, fie ftante auf die groben, energiiden
Buditaben, und fest reifte ein Iifhner Guts
jhiuk in bem Biibjiden Kopiden.

#3080 muB mid) umbleiden,” rief fie laut,
und mit Diefen Worten eilte fie zur Thv
hinaus, hinitber nadh dem Sdlajzimmer. Sie
wollte fort, da8 Haud Heimlidh verlaflen, ehe
ber gefitechtete Freier ¢3 betrat.

Mit fliegender Haft ordnete fie Hasd framfe
blonbe Haar, dann |dlipjte fie in bad m_:fte
befte Rleid, a8 ihr unter die Hinde fam, hing
fidh einen Mantel von Grna um, im Korridor
gviff fie nady ihrem Pelzbarett und Muff, und
bann flog fie bie Treppen BHimunter. Nun
modite er fommen, Dad BVaglein, dad er fidh
einfangen wollte, war entwifdt. Keafa [Adelte
in fidh Hinein, of8 fie in eine jtille Nebenftrafe
einbog, Die in’s Freie filhrie, denn fie glaubte
fo Dem Idjtigen Freier glfidlih entgangen zu
fein.

e (Sortjetamg folgt)




Ullen Gefdydftafrennden und Befannten witnjcyt ein
gliickliches und gesundes

Neujahr

Familie Albert Quilitzsch, Sembery.
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! Die herzlich. Glickwimsche 2

zum Jahreswechsel @
Fritz 6rdafe und Frau. @

Bahnhof.
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llxqetn merten @}nften uub Freunben

I)erahc[]iten Glitdwiinice

un newent Jahre.
Rotta. Qaifwirt Franz Miiller v, Frau.

Ullen unfern werten Freunven und Befannten jum memen Jahre

die heszlichsten Gliickwiinsche,
Ridard Schubert uud Fram.

Reuden.
ok b
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Shotel almbaum.

Ullen lieben @dften, Freunden und Befannten ein

frohes neues Jahr

witnjcht Richard Teller und Frau.

sk ask
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FIFFTXIAFTTFFEEFTF LSS EEEE
Unjern werten dften, Freunden und %et}'mten wiinfden wir ein

frébliches Weniabr.
W. Miiller und Frau, %eintranbe.
Bur preupiidien Krone.
Deeinen wevten Géiftenr, Freunden und Befannten zum Jahreswediel die
- ©litdkmrmfde
Wwe. Zshod.

e

Bum Weinberg.
Ullen meinen Ueben werten Gijten, Freunden und Ve~
fannten bringen sum neuen Jahre die herglichiten

Glitk- und Segenswiinlte

C. Fechner und Frau.

Unfern werten Qunben und Freunden zum Jahreswechsel

viel Gl und Segen

wiinjchen Familie Krausemann sen.

Gin frobliches Jiewjaly

LU= wilnjht feinen lteben Turnbritbern i
. Lucke, Borjiender.

Wiinjde allen Gefchiiftsfrennden und ‘Befannteu eitt

frohliches neues Jahr.|

W. Heylmann und Frau.

Allen Freunbden und Befannten ein

gliickliches neues dalyr.
Rugult Mdobius,

Bergwitz,

Bum Jahreswedel
allen Freunden und Befannten die

herzlichsten Glucﬁ%wmasme
Heinrid) Bid.
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O Allen meinen werten Freunden und Giften ein
frohes und gliickliches

S Neujahr.

: -Robert Thieme.
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S“ul Bren. Lotterie,

Bur 1. Klaffe 218. Snttette,

Biehung mn 10. und 11. Januar,

R Yo Sofe vorritig.
5

von Koemig,

Rgl. Lotterie-Cinnehmer,

Wittenberg (Halle), Cosmwigerfte. 20.

FE0 o

RKaisiceiier.

Unfern werten Gdjten, Ilteben greunben und Betannten von mub

und Fern sum Jahreswechsel b
herslidhften (55[ foiinjdje,

FrﬁStrensch und I‘l‘

ud

; uber bie Ghe von Dottor
Setan mit 39 Abbilbungen

ftatt 2,50 nue Mart 1,—,
Liebe und Ghe ohne Rinder von
Dr. med. Lewis mit A6HID. Mart
1,60. Beive Werte zuf. ME. 2,70 fret,
9. Giinther, Verjandhous, Birne-
fivaBe 22, Frantfurt a. M. (2017

Allen Gefddftsfreunden und Befannten wiinjdht ein
frohliches Neujahr

Wilhelm Weydanz und Frau

| Guten
Appefit

hekommen Sie beim Gebrauch von

+ KALSER®

PiciiermiingCaramellen,

erstlicy crz,wbt 1. empfohlen!
Unentbehrlich) bei Berdmmings-
ftdrungen, Appetitiofigleit, Ma-
gemweh w. . w.  Grfrifdendes
und belebex Mittel.
Pacet 25 Pfg. et
Fr. O. Hayner

Drogevie tn Kemberg.

HKmnape & iirk’s

Eukalyptus-Bonhons
bejtes %%Eﬂmnuttel ber Welt,
Gdubmarke , Jwillinge”
Pafet 30 *Bfg. bet
P. Berger, A. E. Strensch Nachf.,
Lowen-Apotheke; in Bergmwit bet
‘W. Lehmann, in Meuro bet Fried.
Weidel.
Din. Punfhextracte
Glithweinextract
Rum
RArac
Cognak
Rothwein
Weifwein
Ungarwein
empfiehlt
Meinen werten Giften und Be-
fannten Hersliches

?r@sﬁ Neujahe!

. Cherowsky und Frau.
Bur huufmmute

Grofe h'euub[irl)c

Eckwohnung

(I. Gtage) befte Lage, with nad
qunic[) nent renovlert, per 1. Apvil
1 1exmieten

Hotel zur Poft am Markiplas.

Gine  Sberwohuung

sum 1. April su vermieten
Hohler, Burgftrage 32.

©ofort etne

Aujwartung

gefudit von
Frau Amtsrichter Grebien.

Biirger-Uerein
bie nédjite
Berfammblung.
Diensdtag den T Janua

W, Beceker.

Gomemn itzigerVerein Kembera,

Freitag bEn 3. Januar 08 qbenbG
Upe

Versammlung

im Ratskeller.

Reunden.

@}% Mittwod) Dden 1. Januar

*[R. Thieme.

=g Kranzehen

: il bl bt
Ullen unfeven werten Gdften, Freunden und Befannten wiinjde
ein recht vergniigtes

neues Jahr.

R. Krausemann und Frau, Reuden.
@maum a.ﬂﬂﬂﬂﬂ‘

Sdiifenhaus Semberg.

Unfernt werten @dftenr, Freunben und Belannten wiinjden
wir ein recht vergriigtes und fréhliches

RNeunjahr
C. Frohnel und Frau. .
&mm 5 I E PR MG O

berzlichen Gliickwunsch

zum neuen Jahre
allen Freunben und Befannten.

Dtto Koppifd) und Frau.

Meinen werden Kunbden, Freunden und Befannten
wiinfde id) ein

frohliches Neujahr.

Otto Dake, hrmader.

ielnen werten Jreunden und Sunden sum Jahreswechsel bie

herzlichsten Gliickwiinsche.

Fr. Lehmann und Frau.
Unjern werten Kunden, Jreunden und Befannten sum Jahredwedjel die

besten Glickwilnsche.

Richard Krausemann und Frau.
Geiner leben Runbdjchaft und allen Befannten wiinjht

viel Gliick und Segen

C. Matthess und Frau.

Tinferer twerten Sundichaft jowie allen Tieben Freunbden und Befannten
sum neuen Jahre bdie hevlichjten

Gliick- und Segenswiinsche.

Wilhelm Beder und Fram.
Unfern werten Gdffen, Freunden und BVefannten mwiinjchen wir ein

fréohliches Neujahr.

Rotta. Gastwirt Irmer und Familie.
Hotel zur Post.

Grosser Neujahrs - Ball

Anfortg 6 Uhr abemds, wozu gans ergebenft einladet

Hugo Heinrich.
Gommieo.

ISHONSHONSHONSHSHOHSHSHO
Bum Newjahr, 1. Jan. 08

ladet gur

Tamgmulik
freundlidhit ein

Fiir die uns anldBlich un-
! serer silbernen Hochzeitsfeier
. dargebrachten Gliickwiinsche
sagen wir allen unseren :
werten Freunden und Be-
kannten herzlichsten Dank.
Albert Diirrfeld
und Frau.
DHIDNSUSHDUDHSHHUONN IUEDID
) I HEDH I 6 ICHIOHCH ICSHNIOHSID
Wir sagen hiermit allen
Freunden und Bekannten
fiir die uns zu unserer Sil-
berhochzeit erwiesene Auf- :
merksamkeit unsern herz-
lichsten Dank.

fé Pittwod) den 1. Januar
Julius Par(ch.

A. Diirrfeld.
schnellin
Tamgmufik
wozu fLeuan(d;ft einlabet
Niewro.
1. Januar 08

Tabet zum
Tan

umd SB.\mftd)cn fwunhhcbft et
R. Kraufemann.

wogut freundlichit einlabet Wilhelm Reichert und Frau.

Der Jugend-Uerein.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


